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Agenda

� Kollaborationsskripte

� Reciprocal Teaching

� Rollen und Rollenverteilung

� Mechanismus zur Rollenverteilung

� TokenTable

� Benutzerstudie

� Quellen
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Kollaborationsskripte

„A script is a story or scenario that the students and tutors have to play as actors play a movie 

script“ [1]

� Allgemeine konzeptionelle Bestandteile

Objectives, activities, sequencing, roles/ role distribution, type of representation [4]

� Skriptkomponenten

Participants, activities, roles, resources, groups

� Skriptmechanismen

Task distribution, group formation, sequencing [3]
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Reciprocal Teaching

� Aktivitäten bzw. Strategien zur Förderung und Kontrolle des Textverständnisses [6]

• Questioning, 

• Summarizing, 

• Clarifying, 

• Predicting

� Rollenbasiert

� „Natürlicher“ Dialog zwischen Lehrer und Lerner

� „Play it in order to learn it!“ [2]
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Rollen und Rollenverteilung

� Verteilung von verschiedenen Rollen und gemeinsame Bearbeitung einer Aufgabe

� Verschiedene Perspektiven

� Positive Effekte auf Gruppenleistung, Wissenskonstruktion [10,11]

� Rollenverteilung durch Tutor, Anwendung oder Teilnehmer selbst

� Rotation der Rollenverteilung, fest vorgegeben

� Gefahr des overscripting [2]

� Geringe „Fitness“: Rollen werden nicht übernommen

� Möglichkeit zum Ausgleich der Einschränkung?

� Interaktive, flexible Rollenverteilung

� Umsetzung am interaktiven Tisch?
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Mechanismus zur Rollenverteilung

� Territorialverhalten (territoriality): Bereich des Tisches direkt vor einem Benutzer 

wird von diesem in Anspruch genommen [9]

� Tischposition repräsentiert Benutzer

� Token bzw. Fenster repräsentiert Rolle

� Rollenzuweisung: Token zu Tischposition bewegen

� Direct vs. indirect touch [7]

� Drag-and-Drop auf Tisch insgesamt gute Leistung, 

Präferenz durch Nutzer [5]

� Problem: Distanzen > Armlänge

� Erweitung von Drag-and-Drop: 

(Basic) Flick [8]

Flick [8]
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Anwendung TokenTable

� Ziel: Untersuchung der Rollenzuweisung

� Ursprünglich mehrere parallele Rollen für 4 Teilnehmer

� Problem: Interaktiver Tisch mit DualTouch

� Anpassung: Pro Aufgabe nur eine Rolle konkret repräsentiert

� Teilnehmer mit Token führt die zugewiesene Rolle aus, 

andere Rollen implizit durch Gruppe

Verschiedene Anwendungs- bzw. Rollenverteilungsmodi : 

� frei

� moderiert

� automatisch
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TokenTable: Freier Modus
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TokenTable: Moderierter Modus
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TokenTable: Automatischer Modus



Wolfgang Matzke

MEDIA INFORMATICS

DEPARTMENT FOR COMPUTER SCIENCE

TokenTable

� Implementierung mit 2D-Physik Engine (Farseer Physics Engine) [@1]

� Erweiterung von Standard WPF Steuerelementen (Controls): 

Assoziation mit physikalischem Verhalten (Behavior)

� Eingabe per Handschrift oder Tastatur

� Bearbeitungszustand der Tokens durch Farbe

� Empfehlung einer Bearbeitungsreihenfolge durch Leuchten der Tokens

(im freien und moderierten Modus)
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TokenTable: Freier Modus
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TokenTable: Freier Modus
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Benutzerstudie

� 5 Gruppen mit je 3 Teilnehmern

� Bearbeiten von je 3 Textabschnitten pro Modus

� Fragebogen nach jedem Modus und am Ende

� Dauer: ca. 1 Stunde

� Anwendungsmechanismen (insb. Tokens) geeignet um durch Lernaktivitäten zu leiten?

� Grad der Anleitung ausgewogen?

� Generelles Problem: Tokenrolle bzw. –aufgabe nicht klar genug definiert

� Weitere Unterteilung der zugewiesenen Aufgabe möglich

� Token (bzw. verknüptes Bearbeitungsfenster) steht konkret nur für Protokollierung, 

nicht inhaltliche Bearbeitung
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Auswertung der Studie

Trotz Einschränkungen positive Tendenzen erkennbar:

� Gutes Verständnis der Anwendung in allen drei Modi

� Empfehlungen der Anwendung wurden größtenteils angenommen

� Tokenzuweisung der konkreten Aufgabe (Mitschrift) wurde größtenteils angenommen

� Insgesamt gute Balance von Anleitung und Einschränkung

� Automatischer Modus am meisten bevorzugt, moderierter Modus am wenigsten bevorzugt
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Diskussion



Wolfgang Matzke

MEDIA INFORMATICS

DEPARTMENT FOR COMPUTER SCIENCE

Zusatz: 
Auswertung der Benutzerstudie 
(Diagramme)
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Auswertung der Studie: Verständnis

Verständnis des Skriptes und der Anwendung
(1 = stimme überhaupt nicht zu, 5 = stimme voll und ganz zu)
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Auswertung der Studie: Akzeptanz der Empfehlungen

Akzeptanz der empfohlenen Bearbeitungsreihenfolge
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Auswertung der Studie: Balance von Anleitung und Einschränkung I

Vergleich Einschränkung und Unterstützung
(1 = stimme überhaupt nicht zu, 5 = stimme voll und ganz zu)
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Auswertung der Studie: Balance von Anleitung und Einschränkung II

Zwischen Anleitungen einerseits und uneingeschränkten Aktivitäten andererseits 

gab es eine gute Ausgewogenheit
(1 = zu eingeschränkt, 5 = zu wenig Unterstützung)

3,3 3,3

2,9

1

2

3

4

5

frei moderiert automatisch

Modus



Wolfgang Matzke

MEDIA INFORMATICS

DEPARTMENT FOR COMPUTER SCIENCE

Auswertung der Studie: Beliebtheit

Beliebtheit
(alle Gruppen, n=15)
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Auswertung der Studie: Beliebtheit

Durchschnittliche Koordinationszeit
(pro Textabschnitt)
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